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(32. Fortsetzung.)

SV. Kapitel.
Eine Ueberraschung.

Otto von Berengar und seine junge Frau hatten
sich in einer sehr bescheidenen Wohnung eingerichtet, und
Frau Pohl führte mit Umsicht und Sparsamkeit die
Wirthschaft. Der Hausherr hatte mit Eifer seine Stu¬
dien wieder ausgenommen, und bereitete sich ernstlich auf
sein letztes Examen vor, Edda unterstützte Frau Pohl
in ihren Mühewaltungen.

Ihr Stillleben wurde durch die Berichte unter¬
brochen, welche die Zeitungen über die Vermählungs¬
feierlichkeiten des Majoratsherrn von Heudorf und der
schönen Hedwig von Marburg veröffentlichten.

So tief Otto die bestrickende Sirene jetzt auch ver¬
achtete, die ihn so lange in ihrem Zauberbann festgehal¬
ten, und ihn zu der That verleitet hatte, die er seither
durch Treue und Hingebung für sein junges Weib zu
sühnen bemüht gewesen war, konnte er doch Hedwigs
Namen nicht ohne Schmerz nennen, von ihrer Verhei-
rathung mit einem anderen nicht ohne brennendes Weh
hören. Er verabscheute sich selbst wegen dieser unmänn¬
lichen Schwäche, und staunte, daß die Abenteurerin noch
so große Macht über sein Herz besaß.

„Gott sei DankI" seufzte er, als er las, daß die
Neuvermählten die Stadt verlassen hatten.

Edda interessirte sich für die Heirath, ihres unbe¬
kannten Vetters wegen, und plauderte gern mit Otto
über das junge Paar , das ihr verwandtschaftlich so nahe
stand. Die Arme ahnte nicht, welche Qualen sie ihrem
Gatten bereitete.

„Sonderbar!" rief Otto eines Morgens, von
seiner Zeitung aufblickend. „Höre, Edda, und staune:
Obgleich gestern noch alle Blätter von der Abreise des
Heudorf'schen Paares erzählten, steht hier folgender
Aufruf:

„Nachrichten über die Hinterbliebenendes ver¬
storbenen Freiherrn Johann Wolfgang von Heudorf
Verden mit Dank entgegengenommen und gern belohnt
von dem Neffen des Verewigten, Rudolph von Heudorf.
Kaiserhof."_

„Der Aufruf muß von einem anderen Verwandten,
nicht von dem gestern Vermählten herrühren," bemerkte
Edda. „Eile zu ihm, theurer Otto, und wenn er
wirklich mein Vetter ist, der zweite schon, von dem ich
in kurzer Zeit erfahre, so bringe ihn zu mir. Jener
erste Rudolph schien kein Interesse für seine verschollenen
Angehörigen, dieser ein warmes Herz für die Mitglieder
seiner Familie bewahrt zu haben."

Gleich nach dem Frühstück entfernte sich Otto, den
unbekannten Vetter aufzusuchen, kehrte aber unverrichteter
Sache wieder heim. Der junge Mann hatte das Hotel
bereits verlassen.

„Und konntest Du gar nichts über ihn erfahren?"
fragte Edda ihren Gatten enttäuscht.

„O, doch. Er kenn vor drei Tagen hier an, und
schrieb sich als Rudolph von Heudorf aus Italien in's
Fremdenbuch ein."

„Ach, ganz wie jener andere Vetter."
„Ja , Kind, Du siehst, das Geheimniß vertieft sich.

Zwei Personen treten auf, die den gleichen Namen und
die gleiche Herkunft beanspruchen, und doch kann nur
einer der wirkliche italienische Vetter sein, während der
andere ein Betrüger ist."

„Aber welcher ist der echte, welcher der falsche?"
„Das wird sich zeigen."
„Und was sollte ihn zum Betrug veranlassen, Otto ?"
„Die große Erbschaft, die durch das Verbrechen

zu gewinnen ist," erwiderte Otto, auf ein Pochen an
der Thür lauschend.

„Herein!" rief Edda, und ein junger Mann über¬
schritt die Schwelle.

Es bedurfte blos eines Blickes in das schöne
dunkle Gesicht des Fremden, um Otto zu überzeugen,
daß er vor dem echten Rudolph von Heudorf stehe,
denn der Gast, der sich schüchtern vor ihm verneigte,
war Zug für Zug Edda ähnlich, wie ein Bruder der
Cchwester.

„Herr Baron von Heudorf, vermuthe ich", sagte
Otto, dem Fremden entgegengehend.

,,Ja , Herr von Berengar. Ich fand Ihre Karte
und Ihre gütige Botschaft bei mir vor und zögerte
nicht. Ihnen zu folgen."

„Gestatten Sie mir. Ihnen meine Frau, Edda, ge¬
borene von Heudors vorzustellen."

„Ah, meines Onkels Wolsgang TochterI Wie freue

ich mich, meine theuere Cousine zu begrüßen!"
„Und ich heiße den lieben Vetter von Herzen will¬

kommen," rief Edda, ihm beide Hände entgegeustreckend.
„Ihr könntet Zwillingsgeschwister sein, so sehr

gleicht Ihr einander' , warf Otto dazwischen, von dem
einen schönen, dunklen Gesicht auf das andere blickend,
und seinen Gast zum Sitzen einladend.

„Das ist die schnellste Anerkennung meiner Iden¬
tität, die ich hier in der Stadt gefunden habe," lachte
Rudolph. „Alle Anderen nahmen mich auf Grund
meiner Empfehlungsbriefe freundlich, doch nicht ohne
Argwohn auf. Und wie sollten sie auch nicht? Bean¬
spruchte ich nicht den Namen, die Stellung und das
Vermögen eines Mannes, von dessen Hochzeitsmahl sie
eben kamen? Ich bin entzückt und erstaunt, von mei¬
ner kleinen Cousine fraglos ausgenommen zu werden."

„Der Zug des Herzens, bester Rudolph", versicherte
Edda voll inniger Theilnahme. „Ohne verbriefte Be¬
scheinigung weiß ich, daß uns Beide das Band des
Blutes verbindet."

„Und auch Sie nehmen mich auf Treue und
Glauben, Herr Baron ?" wendete sich Rudolph an Otto.

„Gewiß. Ihre Aehnlichkeit mit meiner Frau ist
übrigens ein nicht zu unterschätzenderBeweis für Ihre
Verwandtschaft mit uns, obgleich sich nicht leugnen läßt,
daß etwas in dieser Sache noch dunkel ist und der Auf¬
klärung bedarf. Giebt es zwei Freiherren Rudolph utt
Heudorf? Und wenn es so ist, welcher von Beiden ist
alsdann der Majoratserbe? Und wenn es sich nicht so
verhält, wer ist dann der Mann, der sich gegenwärtig
unter Ihrem Namen auf der Hochzeitsreise befindet?"

„Es giebt augenblicklich nur einen Rudolph von
Heudorf und der bin ich", antwortete Rudolph. „Ich
bin der Erbe des Heudorf'schen Majorats. Der Mann,
der unter meinem Namen reist, ist ein Betrüger, ei»
Dieb und ein Meuchelmörder!"

Und Otto und Edda vernahmen in tiefer Entrüst¬
ung, welch ein Schurke Emil Trcffort war. In Eddas
Augen glänzten Thränen, als sie der schlicht vorgetrage¬
nen Lebensgeschichte ihres Vetters lauschte.

„Und bei einem Haare wäre dem frechen Abenteurer
sein Spiel geglückt", bemerkte Otto.

(Fortsetzung folgt.)
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Deutsche Hypotheken - Bank.
Wir bringen hierdurch zur Kenntniß, daß wir unsere Vertretung für die Landgerichts-

Bezirke Wiesbaden und Limburg

Herr« Ott « Engel in Wiesbaden
übertragen haben.

Meiningen , im Juli 1894.
Die Direktion:

D. Küoher . Dreisigacker . D . Braun.

Unter Bezugnahme auf vorstehende Bekanntmachung halte ich mich zur Beschaffung
von erststelligen Hypothek. Darlehen bestens empfohlen und bin zur kostenfreien Auskunfts-
Ertheilung jederzeit bereit.

Wiesbaden , im Juli 1894. 7993

Otto Engel , Bsik-Cmnliß.- fl. ßWtj

Kein “ a£ Sr
Ausverkauf , trotzdem billiger wie in einem solchen, verkaufe ich von heute ab die

noch am Lager habenden

Strohhute,Sommer-Mützen und Sonnen-Schirme
| £ij” zu jedem annehmbaren Preise.

Reparaturen
von Hüten und Schirmen werden schnell und billig ausgeführt.

H . Rrofitlicli * 20 Metzgergaffe 20 . 8406

tofdittffs'impfßlifunrj.
Unterzeichneter empfiehlt sich den geehrten Herr¬

schaften in Lieferungen von Porzellan -Oefen , Rei,
nigen und Umsetzen derselben. Reinigen und Aufsetzen
der Herde und eisernen Oefen zu den billigsten
Preisen. Bestellungen werden entgegen genommen
Neugasse 11, Kleidergeschäft. ' 7851

Carl Ehnes,
Frankenstratze 17.

Sodawasser , Selterswasser,
20 Flaschen netto Mk. 1.- ,

Brausende Himbeer-Limonade 10 FlaschenA». L—,
Brausende Citrou-Limonade 10 , 1.20
bei baarer Zahlung hier frei in's Haus geliefert von der
Mineralwasser-Anstalt von
Frani Thormann , Wiesbaden,

Schwalbacherstraste * 4,
Hauptdcpot des Gerolstetner Sprudel,

uatürl . Mtneralwaffer, TafelgctrSnk erst. RangeS,
sowie d«S Taunns -Mtneral -Brnnnen Grohkarben.

Die leeren Flaschen werden das erste Mal mit 15 Pfg.
das Stück berechnet und zurückgenommen. 7812

Möbeltransporte —— 3
ISr ® f'xg ' u. Verpackung.

J ^ T^ Ul'bewalirung in eigenen Lagerhäusern
■ÄJSr Cs , Einziges Eta bi Lssemen tarn Platze:
Sr IM- Spedition und Rollfuliryyerk.

: .Prompte .Ver$eiMlu»g:j.
, > Von Reis. -Effekten u. GiiternLVjJÄseekapi 'anZ ^ .-
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Emil Müller,
Dentist,

1Harktetra §seO
Ecke der Mauergasse,

beehrt sich die Eröffnung seines Ateliers ganz
ergebenst anzuzeigen._ _ __ 7831

Goldene Hinge
verkaufe zu Fabrikpreisen. 7970

Fi Lehmann , GolMeitern. Graveur,
Langgaüse 3 , 1. 8t.

Kein Laden . * *'■" Laden.
Grosses Lager.

Kl verkaufen: KtmmW-ast5
Erkerselieibe

m. Rollladen, Petroleumpumpe
u. Gaslüster zu verk. 7867

Römerberg 2.

eine Wohnung von 3 Zimmer
und Küche mit Zubehör (Vdh.
1 St .) zu verm. Näh. Hth. 7633

ÄkiWffe 26
| sind zwei schöne Wohnungen im
!Hinterhaus aus 1. Oktober zu
vermirthen. 1006'

8.

Min  einthüriger und ein zwei
thüriger Kleiderschrank

billig zu verlaufen. 1022*
Adlerstraße 32, 1 St . r.

Hth., 2 Zimmer, Küche, Keller
auf l. Oct. zu vermiethe>-. 7969

Stliub-Elkn

Uaiirrgalst 14
ist eine Mansarde-Wohnung, 2
Zimmeru. Küche sofort zu verm.
Näheres daselbst. 4731

Kteingaffe 31
Ieine Wohnung, 2 Zimmer und
Küche aus 1. Oktober zu ver-
miethen.  7844

MjllO 19
1 Stiege links, freundst möbl.
Zimmer mit Kaffee zu vm. 1047*

HklenmßrHe 6,
Hth. 3. St. erhält rin ,einlicher
iunaer Mann scb Logis lOig

mit Nickelgestell und
3 geschliffenen Glas¬
platten , alles fast neu
billig zu verkaufen.
Taunusftr . 45.  7954

Nkudorfn-kaße
!herrschaftliche Woh¬
nungen billig zu ver¬
mietheu. Zu erfragen

IBiebricherstr . 25 . 5144

AciiMjse 31,
eine Dachwohnung, 2 Zimmer
und Küche auf 1. August oder

>später zu vermiethen.  7843

idlüuni&ili'isljf 62
2. St. Stb , eins. möbl.Zimmer
aus gleich zu vermiethen. 883*

StriiWffr 31
Klirlftraße 27, 3.

erhält ein anständiger junger
Mann Schlafstelle._ 1031*

ist eint Werkstätte mit Boden»
jraum darüber, vom 1. Juli an
zu vermirthen. 7500

KMsiratzk 22
!1 St ., zwei möblirte Mansarden
Izu vermiethen. 7669

Ein KinderßhmM
billig zu verkaufen. 1004*

Hirschgraben8, 3 St.

Eier— An. ^
2 große Leitern.
1 Sägebock, 1 Schubkarren zu
verkauf. Wellritzstr. 35, P . 1052*

Aknzeffc 12
,Seitenb., eine abgeschl. Wohnung
von« Zimmer, Kücheu. Zubehör
auf 1. October zu vermiethen.
Näh. im Laden bafeibft. 7882

6
(Eingang kl. Webergasse 18) ist
ein frdl. Dachlvgis an ruh. Leute
ohne Kinder per 1. Oktober zu
verm. Näh. 1. St . h <918

Wmhjtratze 64.
Hth7 Part., rin möblirt, sowie
ein leeres Zimmer sofort z,
vermiethen. 879'

PMrjlratz
>hnung zum Oktobi

82

Frische Siede -Eier (Gelbdotter2 Stück7 Pfg.), lU85  Pfg.
85 Pfg., 110 Pfg. und 120 Pfg.; im Hundert noch billiger. '
Alle3 Tage frische Sendung. Erste und beste Bezugsquelle

Daum & Reichert,
7772 Frankenstratze 18, im Magazin.

Das Schreibe«
von Firmen ' SchUder, sowie Decke«, und Zimmer -Wtißen
wird schnell und gut sehr billig angenommen und gleich aus¬
geführt von _Schmitt , Tüncher,
1028* Hellmundstraße 41, Vdh.

Wo
miethen.

Oktober zu ver-7737

AmienSntze 39,
Hth., ist eine sch. Wohnung von
3 Zimmer u. Küche sowie eine

1sch. Dachwohnung von3 Zimmer
>u.Küche perl .Oct. zu verm. 985*

SchuhtSmßk1 z
eine Dachwohnung1 Zimmer u.
Küche auf 1. August zu verm.
Näh. Schulberg 15, l St hoch.

Uriigiffe 12
Seitenbau 2 links, ein kleine«

imöblirtes Zimmer sofort zz
vermiet len. 6469

RheinsirO 44

MWkG 1
eine Wohnung von 2 Zimmer»
Küche auf 1. Oktober zu ver¬
miethen. Näh. Schulberg 15,
1 Etg. hoch. 7854

imitiiMt 47,
IGartenh. 1 Stg , ein möblirte«
!Zimmer zu verm._969*

Hth, eine Wohnung, 2 Zimmer,
Küche und Keller zu vermirthen.
Näh. Vordcrh. Part . 7682

KchaWrch 22
sind 2 Wohnungen auf 1. Okt.
zu vermiethen._ 7869

Part . I., freundst, hübsch möbl.
Zimmer mit od- ohne Pension
sos. billig zu verm. 861*

Römerberg 39,

Abhilfe Igff
gegen Kahlköpfigkeit, Ausfall der Haare und Ent¬
fernung der Schuppe« unter Garantie für Damen und
Herren. Man verlange Prospecte gratis und srancv.

Sprechstunden hierfür außer Sonntags von 2—5 Uhr.
Die Medikamente sind nur auf Anweisung von

mir in den Apotheken erhältlich.

I
Kl. vcrmiollieii

Paul Wielisch , kleine Burgstraße 13.
Specialist für Haut -, Haar » und Bartpfiege.
Unbemittelte Gratis Behandlung.

I

Gleichzeitig empfehle:
Enthaaruugs - Pulver , garantirt unschädlich, «nt

sernt dir Haar « von gewünschter Stelle in l bis
2 Min. ganz schmerzlos, ohne unangenehme Empfindung,

Haarfärbemittel , färbt in allen Naturfarbe « sofort
ächtl Nur alle 6 bis 8 Wochen zu erneuern.

Brennmaschtne « mit Eisen von 60 Pfg. an.
Gummi -Waare « billiger wie jede Concurrrn,
Universal . Bartcreme , von mir erfunden , klebt

nicht und fettet nicht, giebt dem Bart schon nach
kurzem Gebrauch dir gewünschte Fa ?o«,

sowie alle Mittel zur Pflege der Haare , der Bartes
und der Haut » 7898

Garantirt unschädlich und wirklich helfend

Mrftraßk 27,
ein Dachlogis auf gleich oder
später zu vermiethen.  6746

Khemsilchk 88
ist eine schöne Souterrainwohn
2 Zimmer, Küche, Keller(250)
zu verm. Ebensolls eine schöne, —- — - — — -— ~~r
Maniarde mit Kochosen. § mtnnffll 1 tv 1 . Sl.

]daselbst3. Et. Vorm. 7319|

Slhiilbcrg 15,
Gartenh., 3 Zimmer und Küche
zu vermiethen. Näh. Vorder
haus 1 St.  7774

2 St . r., ein möbl.Zimmer sos.
zu vermiethen. 1029'

Wkbkrgaffe4«,
Hth. 1 St . r., erhalten Arbeit«
Schlafstelle. 1054'

MAO 56 _
Mansardenwohnung Zimmer u.
Küchea. I.August zu vermiethen.

Roonstraße5
3 Zimmer mit Balkon, Küche,
Keller und Kammer per 1- Okst
zu vermirthen. Näh. Part . 7440

1 sch. leeres Zimmer auf gleich
oder später zu vermiethen. 7772

WkAmdsiraße 13,

Adlnsiraßr 67
eine Wohnung, 3 Zimmer, Küche!
nebst Zubehör auf gleich oder
1. Oktober zu verm.  7761

Mklstraßl 11
Hchmldachttkr. 49,
2 leere Zimmer sofort zu verm.
Näh, in d. Wirthschasst 6630

u
jist in prachtoollerLage ein gesmd,
freundst, s. schön wöbst Zimm

| mit herrst Aussicht bill. z. Perm.

Frontspitz-Wohnung, 2Zimmer,
Küche nebst Zubehör, auf1. Okt.
zu vermiethen. 7769

Walrmsirchk5
ist auf 1. Aug. ein sehr schönes

lDachlogis zu vermiethen. 6264

m

Mr -rch 67,. l.
eine Wohnung, 1 Zimmer nebst
Küche, Parterre, auf 1. Oktober
zu vermiethen.  7762

Wersiraßk 34,
Parterre, eine Wohnung von
3 Zimmer nebst Zubehör und
Gartenbenutzung sos. zu verm.
Näheres daselbst. 7449

DoWimOO 26
Isind Wohnungen von 3 bis 4
Zimmern nebst Kücheu. Zubehör
sofort zu vermiethen.  5068

Römrrbkrg 10.
Hth. sreundl.Mansardewohnung
Zim. u. Küche zu verm.  784 *|

Walramsirchk9
!ist eine vollständig neu herge»
richtete Wohnung im 1. Stock,
bestehend aus 3 Zimmern, Küche
u. allem Zubehör, auf 1. Juli
oder sofort zu vermiethen. Näh.

Idaselbst Parterre._ 7647

WmrgM 13
ist der neu hergrricht. geräunD
Laden zu verm._ 7448

(Mene Stellen:
Weibliche Personen

Am Abbruch,
Louisenplatz 3 sind noch sehr schöne Thüren

und Fenster, Sandsteinplatten, Dachziegeln, ein sehr
schönes Thor mit Sandsteingewänden, sowie Bau- und
Brennholz billig zu verkaufen.

€ . Schätzler,
8006»

LmstrAmsir 19
schöne Frontspitz -Wohnung,
1 Zimmer , Küche, Keller, für

1880 Mk. per 1. Okst an ruhige
\ Leut « zu verm . Näh . Part . 7930

Rmerberg 28
Walramftllße 37

1Wohnung von 2 Zimmer und
Küche, nebst einem Zimmer allein
auf gleich oder später zu verm.

Suche mehr. Köchinnen
Haus -,Zimmer -,.Küch.'

I und Allein -Mädche«
in gute Stellungen. 640«

Frau Schmidt,
Kl. Schwalbacherstraßt)

1 Mansarde zu verm. 7962

LranlrenArajje 14
,Wohnung, 2 Zimmer und Zub.
aus 1. October zu vermiethen.

Näheres 1 Stieg«.

(Neubau ), ist per 1. Juli
der 1., 8., 3. und 4. Stock
mit je 3 großen Zimmern
u. Küche—im Hinterhause
4 Stöcke mit je 2 großen
Zimmern «. Küche n . sep.
Keller u. alle Bequemlich¬
keiten — sowie eine große
Werkstätte, dt« sich zu jed.
Geschäft eignet, zu per-
miethen . Näh . bet Herrn
Zimmermeister Carstens,
Westeudendstr. 15, P . 7347

WMinWraße 24
zwei schöne Wohnungen, jede2
Stuben u. Küche sof. zu verm.
Näh. Parterre. 7442!

I!Moniidtal
sofort gesucht. 7661.
Jos. Haas, 4 Michelsberz4s

WellnhSraße 5,
Dachwohnung, 3 Zimmer, Küche
u. Zubeh. per sofort od. 1. Juli
zu verm. Näh. Part . 72961

Männliche Persone ».

Kapsel -Fabrik
31.

Ansetzen
99

99

19

per Ltr. 0.60 M.
9,

empfehle ich:
Fst. weissen Fruchtbranntwein

alten Nordhäuser
Dauborner ,» »
Münsterländer Korn ,» „ 2.—

Hermann Neigenfind , Destillation.
Ecke Jahn - u . Karlstr.

14
gr. h. Werkstatt, ganzo. geil,eilt
auf 1. October zu vermiethen.
Näheres 1. St . 7725

Skdmftasi
eine groß« abgeschl. Mansarde-
Wohnung mit Zubeh. a. 1. Okt.
zu verm. Näh. Parst 7817

!l . Etage, 3 Zimmer Küche,
Mansarde per I. Juli , zu ver»
miethen. Näh. bei M, Singer,
Michelsberg3._ 6934

sucht .
fleißigen , braven
selbständ. arbeitende»

99

99

,9

V
9»

1.—
Kimktustrirße 19,

2. Et., eine schöne Wohnung, 3
Zimmer, Kücheu. Dachkammer
nebst Zubeh. auf 1. Okt. 1894
zu vermiethen._ 7765

5MmsirO
11 Mansarde-Wohnung, Vorder-
iHaus, großes Zimmerm. Küche
u. kl Kammer auf 1. Oktober
zu verm. Näh. Part.  7818

ZiwmcmMnsiraßk1

7664

An- und Verkauf
von aebr. Herren , und Damenkleidern , Schuhen, Gold.
Silber , Pfandscheinen , Fahrrädern . Nähmaschinen,

Piantno ' s,
Möbel und ganzen Nachlässen

Auf Bestellung komme tn'S Haus. 7538
Jacob Fuhr,  Goldgalle 15.

Hnmini-rch 18
sind zu vermiethen1 Zimmer,
Küche, 2 Zimmer, Küche und
Mansarde, Keller, 3 Zimmer,
Küche. Keller, Mansarde gleich
oder später.  7956

Eine helle Werkstätte
zu jedem Geschäft geeignet, aus
1. August oder später zu ver-
miethen. Steingaffe9. 7914

StciugnlTr 10

Zeichen-,Mal-u.MadelliHulk

Httiililimftrllße 20
ist eine Parterre»oder Beletage-
Wohnung, bestehend aus drei

.Zimmern, Kücheu. Zub. auf
>gleich oder1. Oct. zu verm. 7730

ist eine Wohnung von 2Zimm.,
Küche nebst Zubehör, sowie ein
Dachlogis zu verm. 7925

Schlosser,
welcher aus genaues"
Arbeit im Drehe « vo"
Bolzen re. eingesch«»
ist und auch alle vo^
kommende« lliepâ /
an Arbeits -u. DaE
Maschinen z« mache"
versteht . Dauernde
lohn. Stellung f. f

■HSHMlteSSg
Sa

Bel-Gst, 3 Zimmer , Balkon,
Küche nebst Zubehör auf
1. Oct., außer ». 2 Zimmer
(Mans .) per sofort oder 1
August , ev. können dieselb.
auch znr Wohnung mit ver
miethet werden. 1035"

Näheres Parterre.

Louisenstratze 20 , vonH. Bouflier,
acad. u. staatst grpr. Zeichenlehrer, Lkhrer an der Gewerbeschule.
Unterricht in allen Zweigen der Zeichenkünste. Eintritt jederzeit,
«»fertig, aller Artenv. Zeichnung, u. Malereien im Auftrag«. 7607

„. . Ist
schöne Wohnung mit3 Zimmer»
Küche und Zubehör, Closet im
Glasabschluß mit einer Abtheist

IGarten. 5197
Näheres Neroftraße 25,

SlriiWffr 13
eine abgeschlossene Wohnung von
2 Zimmer, Kücheu. Zubeh.auf
1. Oktober zu verm. 78'.5

Aldttchtlrajjk 38
schönes möbl. Zimmer mit oder
ohne Kost billig zu vermiethen.
Näheres Albrechtstraße40 im
Spezereiladen.  7776

d. Blattes.
9£f  Stellung erhalte t,

überallhin umsonst.
Postkarte Stellen -AuswED
22256 Rnurier. BerlM̂Mjst--

KlkiGwßk 17
3 Stiegen, erhalten zwei reinl.
Arbeiter Kostu. Logis. 1024"

Acmgaffk 13 rSSWohnung von 1 Zimmer NllllykljllU ^reine Wohnung von 1 Zimmer
und Küche auf 1. Oktober zu
vermiethen. 7878

8,
Mtlb. 1. Et. r., erhält reinl.
Arbeiter schönes Logis. 1010-

Weibliche Perso- A

Gne;uverlWgeD
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